Herr/Frau

geboren am

wohnhaft in

Telefon

Sozialversicherungsnummer:

Finanzamt/Steuernummer:

Staatsbürgerschaft:

Kontonummer/Bankinstitut:

Im folgenden kurz Dienstnehmer genannt schließt per ............................................................einen

Freien Dienstvertrag 

(gem. ASVG § 4 (4))
mit der (Firma)...................................., kurz Dienstgeber, genannt ab.

Der Wille der Vertragspartner ist auf den Abschluss eines freien Dienstvertrages gerichtet. Arbeitsrechtliche Bestimmungen sind daher auf das Vertragsverhältnis nicht anzuwenden.

Vertragsgegenstand

Die vom Dienstnehmer zu erbringenden Leistungen umfassen folgende Punkte:

Vertragsdauer

Durchführung der freien Dienstleistung

Der Dienstnehmer ist in der Gestaltung seiner Dienste frei, hat diese unter Bedachtnahme auf den Vertragszweck nach eigenem Ermessen zu erbringen und ist an Weisungen hinsichtlich des Arbeitsablaufs, der Arbeitszeit und des Arbeitsortes nicht gebunden. Die Betriebsmittel werden grundsätzlich vom Dienstgeber bereitgestellt. Der Dienstnehmer bestätigt, die in der Beilage genannten Betriebsmittel zur Durchführung der Tätigkeit einzusetzen.

Der Dienstnehmer kann sich ohne Zustimmung des Dienstgebers durch eine von ihm auszuwählende geeignete Person gegen Information des Dienstgebers vertreten lassen.

Der Dienstnehmer ist berechtigt, im Rahmen der grundsätzlich übernommenen Gesamtverpflichtung angebotene bzw. erteilte Einzelleistungen jederzeit grundlos und ohne Sanktionen abzulehnen.

Der Dienstnehmer unterliegt keinem wie immer gearteten Konkurrenzverbot. Er ist berechtigt ähnlich geartete Tätigkeiten auch für andere Dienstgeber auszuführen. 

Honorar

Höhe des vereinbarten Entgelts (ohne gesetzliche USt)

monatlich:

oder für die Vertragsdauer bzw. Leistung:

andere Vereinbarung:

Folgende Aufwandsersätze werden ausdrücklich vereinbart und müssen durch Originalbelege bzw. durch genaue Aufstellungen nachgewiesen und gesondert in Rechnung gestellt werden: Km-Geld, Diäten, etc.

Vereinbarte Zahlungstermine:

Arbeitsrechtliche Hinweise

Das vereinbarte Entgelt setzt die ordnungsgemäße Tätigkeit bzw. Leistungserbringung voraus. Erfolgt diese aus welchem Grund auch immer nicht, sei es auch durch Krankheit, gebührt insoweit keinerlei Entgelt. Auch bezahlter Urlaub gebührt nicht.

Bei Beendigung des Vertragsverhältnisses besteht kein Anspruch auf Abfertigung.

Beiträge und Steuern

Gemäß ASVG § 4 (4) erfolgt die Anmeldung zur Pflichtversicherung bei der ...................... Gebietskrankenkasse. Der Dienstnehmer erklärt, dass er aufgrund des Wohnsitzes in Österreich unbeschränkt steuerpflichtig ist und bei Überschreiten der Veranlagungsgrenzen selbständig seine Einkünfte bzw. Umsätze dem Finanzamt bekannt gibt.

Schadloserklärung des Dienstnehmers

Der Dienstnehmer bestätigt alle Angaben gewissenhaft und wahrheitsgetreu getätigt zu haben und verpflichtet sich allfällige Änderungen dem Dienstgeber umgehend zu melden sowie Beitragsnachzahlungen, die dem Dienstgeber aufgrund unrichtiger Angaben des Dienstnehmers erwachsen sind, dem Dienstgeber über Aufforderung umgehend zu ersetzen. 

Es wird festgehalten, dass keine mündlichen Nebenabreden getroffen wurden und nachträgliche Änderungen nur schriftlich wirksam werden.

Betriebliche Mitarbeitervorsorgekasse

Name:

Leitzahl:
........................................................
......................................................

Dienstnehmer





Dienstgeber
Ort, Datum:
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